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Bernd Schicker, 30-facher deutscher
Meister im Speedskating, leitet ei-
nen Inlineskating-Intensivkurs, der
am Dienstag, 6. September, 16.30 bis
18.30 Uhr, auf dem Verkehrsübungs-
platz an der Friedrich-Ebert-Grund-
schule stattfindet. Das hat der rhein-
land-pfälzische Eis- und Rollsport-
Verband mitgeteilt. Der Kurs ist für
Anfänger und Fortgeschrittene, Kin-
der und Erwachsene gleichermaßen
bestimmt. Kinder zahlen 10 Euro, Er-
wachsene 15 Euro, Familien maxi-
mal 25 Euro Teilnahmebeitrag.
Inlineskates und Schutzkleidung soll-
ten die Teilnehmer selbst mitbrin-
gen. Skates können aber auch gegen
eine kleine Gebühr nach Anmeldung
(mit Schuhgröße) ausgeliehen wer-
den. Weitere Info/Anmeldung: Tele-
fon 06372 803701 oder 0173
6765962, Fax 06372 803808, Mail:
bernd.schicker-div@t-online.de. Die
20 Plätze werden in der Reihenfolge
der Anmeldungen vergeben. (rhp)

„Die bisherigen Frankenthaler Be-
mühungen gleichen einem Blind-
flug.“ Das hat Diethelm Messinger,
Vorsitzender der Frankenthaler
Grünen, mit Blick auf die Anstren-
gungen in der Stadt kritisiert, Bei-
träge zur „Energiewende“ zu leis-
ten.

„Wir wissen die Richtung, aber wie
schnell und wie weit wir bisher ge-
kommen sind, überprüft niemand“,
sagte Messinger beim Treffen des
Frankenthaler Bündnisses gegen
Atomkraft im Braustübl. In anderen
Gemeinden würden regelmäßig Ver-
gleiche angestellt, um den Fort-
schritt zu dokumentieren. Ähnliches
müsse auch für Frankenthal erreicht
werden.

Den Umstellungsprozess mit Vor-
schlägen und Kritik zu begleiten, ist

Ziel des Bündnisses, das seine De-
monstrationen beendet hat. „Kritik
üben kann jeder, wir wollen auch An-
regungen liefern“, sagte Rüdiger
Stein, Ortsverbandsvorsitzender des
DGB.

Das Bündnis wendet sich nun be-
wusst lokalen Belangen zu, obwohl
man auch auf höherer Ebene den
Überblick und die Einflussmöglich-
keiten nicht verlieren möchte.
„Wenn ein Anlass da ist, sollte auch
wieder auf die Straße gegangen wer-
den!“, sagte Rainer Regiert.

Die neun Teilnehmer der öffentli-
chen Gesprächsrunde sahen in den
Stadtwerken einen wichtigen Part-
ner. Doch deren Engagement müsse
von den Verbrauchern auch wahrge-
nommenwerden. Laut den aktuellen
Zahlen bezögen bisher nur 45 Fran-
kenthaler Haushalte Strom aus rege-

nerativen Quellen. Hier fragten sich
die Anwesenden, ob die Bürger den
Zertifikaten nicht vertrauten, oder
ob sie das zusätzliche Geld nicht auf-
bringen wollten. Es seien immerhin
nur wenige Euro pro Monat zusätz-
lich, die für „grünen“ Strom verlangt
würden.

In naher Zukunft plant das Fran-
kenthaler Bündnis ein öffentliches
Treffen mit den Stadtwerken. Hier
möchte man die Verantwortlichen
mit direkten Fragen konfrontieren
und der Öffentlichkeit die Möglich-
keit geben, Einfluss zu nehmen.

Außerdemwürde das Bündnis ger-
ne an der nächsten Frankenthaler
Energiekonferenz teilnehmen. Ange-
sprochen wurde auch das Projekt ei-
ner öffentlichen Besichtigungstour
zu einer Windkraftanlage der Umge-
bung. (osn)

Leichter Hochdruckein-
fluss sorgt heute sowie in den kom-
menden Tagen für die Fortdauer nur
mäßig warmen Witterungsperiode.
Die Frühtemperaturen liegen heute
zwischen 7 bis 9 Grad. Tagsüber
stellt sich wieder eine Mischung aus
veränderlicher Quellbewölkung und
Aufheiterungen ein. Es bleibt weitge-
hend trocken. Die Tageshöchsttem-
peraturen erreichen nachmittags 20
bis 21 Grad. In den Gipfellagen des
Pfälzerwaldes ist es bei lediglich 16
Grad kühler. Der Wind weht kaum
spürbar und nur sehr schwach aus
westlichen Richtungen. Tiefstwerte
nachts bei teils klarem Himmel um 7
bis 9 Grad. Morgen, amMittwoch, er-
neut Sonne-Wolken-Mix. Es bleibt
trocken bei 21 bis 23 Grad. Der Don-
nerstag hat bei 24 Grad mehr Quell-
wolken parat, und auch der Freitag
dürfte bei rund 25 Grad zwar spür-
bar wärmer, aber auch wolkiger ver-
laufen. Am Wochenende steigen die
Temperaturen dann noch etwas wei-
ter an.
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Stadtwerke Frankenthal

TERMINE STADT
Bürgersprechstun-

de Christian Baldauf, MdL, mit Doris
Schwarz, Carl-Theodor-Str. 8, Tel.
318174, 9-12 Uhr, CDU-Bürgerbüro.
- City- und Stadtmarketingverein:
Infoabend über Fortbildungsangebo-
te für interessierte Mitgliedsbetriebe,
19.30 Uhr, Hotel Restaurant Central.
-

Telefonsprechstun-
de mit Richard Seitz, Tel. 62002,

16-18 Uhr. - Seniorenbüro: Sitztanz
für Senioren, 15.30 Uhr, Sporthalle
Andreas-Albert-Schule, Foyer. - Se-
niorenbüro und Mehrgenerationen-
haus: „Smartphone, Twitter, Black-
berry – Schon gehört, aber was ist
das?“, Vortrag, Referent Hugo Campi-
delli, 14.30 Uhr, Mehrgenerationen-
haus. - Seniorensitztanzgruppe:
Treffen, 15.30 Uhr, Andreas-Albert-
Schule, Foyer. -

TERMINE LAND

Beindersheim: Tanzkreis der prot.
Kirchengemeinde: Bleib fit - tanz
einfach mit, 17 Uhr, Gemeindehaus.
Bobenheim-Roxheim: Sozialverein
Kunterbunt: Krabbelgruppe für El-
tern mit Kindern ab 9 Monaten,
9-10.30 Uhr, Martin-Luther-Gemein-
dehaus.

Ganz im Zeichen der 100-Jahr-Feier
stand dasWochenende bei der Neu-
apostolischen Kirchengemeinde.
400 Besucher feierten im und um
das Kirchengebäude in der Carl-
Spitzweg-Straße. Zur Freude der
Veranstalter waren darunter auch
viele, die bisher keinen direkten Be-
zug zur Gemeinde hatten.

Begonnen hat das Jubiläum am Frei-
tag mit einem festlichen Empfang
mit Vertretern von Politik, Kirchen
und Freunden. Weitergefeiert wurde
am Samstag beim Tag der offenen
Tür und einem Gottesdienst am
Sonntag. „Wir freuen uns, dass auch
viele Gäste kamen, die keinerlei Be-
zug zu unserer Kirche haben“, sagte
Gemeindemitglied Matthias Mon-
sieur. „Sie haben mit uns gefeiert
und konnten einen Eindruck von der
Kirche bekommen.“

Gemeindevorsteher Stefan Weng
sprach am Freitag über die Anfänge
und die Geschichte der Neuapostoli-
schen Kirche in Frankenthal. „Die Ge-
meinde wächst und gedeiht. Ich hof-
fe, dass das so bleibt“, so sein Fazit.

Bezirksapostel Clément Haeck lob-
te besonders das Ehrenamt der Gläu-
bigen. Die Freude stehe im Mittel-
punkt der Gemeinde. Das Engage-
ment der Menschen werde von Liebe
und Begeisterung getragen. Es sei
ein freiwilliges Ehrenamt, wie man
es heute fast nicht mehr kenne. Ziel

der Gemeinde sei es, mit allen in
herzlicher Verbindung zu leben.

Seine Glückwünsche sprach auch
der stellvertretende Vorsitzende der

CDU-Landtagsfraktion, Christian Bal-
dauf, aus. „Es war eine erfolgreiche
Zeit für die Gemeinde. Sie ist zu ei-
nem lebendigen Teil von Franken-

thal geworden. Die Menschen sto-
ßen auf Akzeptanz und Anerken-
nung“, so Baldauf. Im Laufe der Zeit
habe sich der Staat immer stärker sä-

kularisiert. „Heute ist es nicht mehr
selbstverständlich, sich zu seinem
Glauben zu bekennen und ihn nach
außen zu tragen. Der Gedanke der
Gemeinschaft steht hier noch imMit-
telpunkt. Wir müssen dafür sorgen,
dass wir für andere Vorbilder sind“,
sagte Baldauf. Als Geschenk lud er
die Gemeinde in den Landtag nach
Mainz ein.

Auch der Tag der offenen Tür mit
Basar und kleinen Köstlichkeiten
war nach Angaben von Gemeinde-
mitglied Matthias Monsieur ein vol-
ler Erfolg.

Auf dem Programm standen unter
anderem ein Vortrag „Bibel auf Pfäl-
zisch“, ein Konzert mit Orgel, Violine
und Klavier sowie eine offene Chor-
und Blockflötenprobe. Der Erlös aus
dem Basar geht an Kinder in Haiti.
Nach Angaben von Monsieur wird
der Scheck voraussichtlich nach dem
Erntedankgottesdienst am 2. Okto-
ber überreicht.

Die Neuapostolische Kirche ist vor
rund 150 Jahren in Schottland aus
der apostolisch-katholischen Kirche
entstanden. 1901 wurde erstmals in
Frankenthal eine Gemeinde gegrün-
det, die heute nach eigenen Angaben
um die 200Mitglieder zählt. Das der-
zeitige Kirchengebäude wurde 1975
fertiggestellt. Davor wurden Gottes-
dienste in Wohnungen von Gemein-
demitgliedern, in Gaststätten und Fa-
brikgebäuden gehalten. (äue)

Polizei 110 (auch Fax)
Feuerwehr 112 (auch Fax)
Rettung und Notarzt 19222

Stadtklinik 06233 7711
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Krisentelefon für
psychisch Kranke 0800 2203300
Amb. Hospizdienst 06233 4960094

Frauenhaus 06233 9695
Kinderschutzbund 0177 2858255
Kinder/Jugendtelefon0800 1110333
Elterntelefon 0800 1110555
Telefonseelsorge 0800 1110111

0800 1110222

Stadtwerke:
Gasnotruf 06233 602-222
sonstige Störungen 06233 602-444

Pfälzischer Verein

für Soziale Rechtspflege Vorderpfalz:
Sprechstunde für Straffällige und de-
ren Angehörige, Tel. 26674, 14-16
Uhr, Beratungsstelle, Europaring 23
- 25 - Beirat für Migration und Inte-
gration: Sprechstunde, Telefon
89-302, 15-17 Uhr, Rathaus, Rathaus-
platz 2 - 7 - Anonyme Alkoholiker
(AA): Meeting, 19-21 Uhr, Stadtkli-
nik, Elsa-Brändström-Str. 1.

ARZT
Frankenthal, VG Heßheim, Boben-
heim-Roxheim: Bereitschaftsdienstzen-
trale in der Stadtklinik, Elsa-Bränd-
ström-Str. 1, Frankenthal, Tel. 06233
19292, ab 20 Uhr.
Lambsheim: Zentrale Nord am Klini-
kum, Bremserstr. 79, Ludwigshafen,
Tel. 0621 5929999, 20 Uhr bis mor-
gens 7 Uhr.

Heute, Dienstag,
17.30 Uhr, übergibt Oberbürgermeister
Theo Wieder (CDU) bei einer Feierstun-
de im Sitzungssaal I des Rathauses Ein-
bürgerungsurkunden an 24 bisherige
Ausländer, die die deutsche Staatsbür-
gerschaft annehmen. Das hat die Verwal-
tung gestern mitgeteilt. (rhp)

Sitzung morgen, Mitt-
woch, 10 Uhr, im Offenen Treff des
Mehrgenerationenhauses, Mahlastraße
35. Thema: Das Mehrgenerationenhaus
stellt sich vor. (rhp)

Ökumenische Altengemeinschaft Pil-
gerpfad. Am Donnerstag, 1. September,
Ausflug in den Wormser Zoo. 13.30 Uhr
Abfahrt mit dem Bus. Vor der Rückfahrt
Kaffeetrinken an der Wormser Rheinpro-
menade. Ankunft am Jakobsplatz gegen
18 Uhr. (rhp)

Selbständigkeitshilfe bei Teilleistungs-
schwächen (SeHT). Nächster Gesprächs-
kreis „Motivation für Eltern“ von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen mit
ADHS und Teilleistungsschwächen am
Donnerstag, 1. September, von 20 bis
22 Uhr im Vitalzentrum, Raiffeisenstraße
24, Ludwigshafen-Oggersheim. An-
sprechpartner: Heidi Steinert, Telefon
06236 39142, E-Mail: sehtlu@gmx.net,
Marion Strubel, Telefon 06236 496784,
E-Mail: marion.strubel@web.de. Inter-
netseite: www.sehtlu.de. (rhp)

Bei einer offenen Chor- und Blockflötenprobe stellten sich die Musiker der Neuapostolischen Gemeinde beim
Tag der offenen Tür vor.  FOTO: BOLTE

„Junge Frauenmüssenmutigerwer-
den und auch naturwissenschaftli-
che und technische Berufe ergrei-
fen.“ Das hat die CDU-Bundestags-
abgeordete und Integrationsminis-
terinMaria Böhmer bei einer Veran-
staltung der Frauen-Union zum
Thema „Ausbildung und Arbeit“ in
der Gaststätte des TuS Flomersheim
gefordert

Böhmer reagierte damit auf Feststel-
lungen in der Aussprache, dass die
Wahl junger Frauen häufig auf nied-
rig bezahlte Berufe wie Friseurin
oder Verkäuferin falle. Die Förde-
rung müsse „bereits im Grundschul-
alter anfangen“, sagte die Politikern.

„An erster Stelle muss das Potenzi-
al der Frauen erschlossen werden“,
hatte Böhmer in einem einleitenden
Referat gesagt. „Wir brauchen mehr
Frauen, gerne auch Ältere. Auch das
Potenzial der Migrantinnen undMig-
ranten muss erschlossen werden.
Frauen schaffen Perspektiven. Dafür
brauchen wir auch faire Rahmenbe-
dingungen."

Deutschlandweit gebe es ein gro-
ßes Gefälle bei der Kinderbetreuung.
In Frankenthal werde die Kinderbe-
treuung der unter Dreijährigen aus-
gebaut. In Thüringen sei das bereits
selbstverständlich. Außerdem herr-
sche in der Region ein immer größe-
rer Fachkräftemangel, berichtete die
Staatsministerin.

Die Teilnehmerinnen setzen sich
in der Debatte mit der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf auseinander.
Ilse Stübinger eröffnete die lebendi-
ge Diskussion und stimmte zu, dass
es nachwie vor die größte Schwierig-
keit sei, Familie und Beruf unter ei-
nen Hut zu bringen. Das gehe auch
die Männer etwas an. „Man muss die
ganze Familie betreuen. Auch die Vä-
ter“, sagte Stübinger. Böhmer ergänz-
te, dass auch die Einführung der El-
ternzeit viel gebracht habe. „Ich weh-

re mich dagegen, wenn gesagt wird,
die Elternzeit soll abgeschafft wer-
den. Unter dem Gesichtspunkt Part-
nerschaft ist es wichtig, dass Väter
ihre kleinen Kinder auch erleben.“

Christa Tomschin, Kreisvorsitzen-
de der Frauen-Union Ludwigshafen,
sieht einen Konflikt zwischen dem
Ziel 30-Prozent-Frauenanteil in Füh-
rungspositionen und dem Anreiz,
heute noch Kinder zu bekommen.
Böhmer argumentierte, dass man
auch in einer höheren Position Fami-
lie mit der Karriere vereinbaren kön-
ne, da sich das Einstiegsalter in eine
Vorstandsposition flexibel regeln las-
se. Dabei müsse der Wiedereinstieg
in den Beruf auf gleichem Niveau ge-
sichert werden. Außerdem müsse
das Betreuungsangebot in Anspruch
genommen und auch ausgebaut wer-
den.

Inge Bellmann stellte den Verein
Selbständigkeitshilfe bei Teilleis-
tungsschwächen (SeHt e.V.) vor und
wünscht sich eine Verbesserung der
Arbeitsplatzsituation für Menschen
mit Defizit. „Viele Jugendliche sind
für eine Ausbildung nicht geeignet“,
ergänzte Gudrun Brendel-Utzinger.
„Das Niveau in den Schulen ist gesun-
ken.“ Dazu Böhmer: „Kindern und Ju-
gendlichen tut man keinen Gefallen,
wennman ihre Leistung nicht richtig
bewertet. Den Lehrern muss dabei
der Rücken gestärkt werden.“

Abschließend sagte die Staatsmi-
nisterin, dass die Erwartungshaltung
der Frauen anders sei als noch vor
einigen Jahren. „Die Frage nach Kar-
riere stellt sich heute in anderer Art
undWeise. Wenn die Rahmenbedin-
gungen nicht stimmen, bekommen
wir die Antwort von Familien und be-
klagen uns anschließend über die ge-
ringe Kinderzahl. In Frankreich ist
die Frage der Vereinbarkeit selbstver-
ständlich. Wir sollten uns daran ein
Beispiel nehmen“, schloss Böhmer
die Diskussionsrunde. (äue)

HEUTE AUF EINEN BLICK

Auch technische
Berufe ergreifen
Maria Böhmer: Frauen müssen mutiger werden

Die Spieler vom Jugendtreff Epp-
Flo sind Sieger im Kerwefußballtur-
nier in Flomersheim. Enttäuscht
zeigte sich der Ausrichter TuS über
die niedrigen Zuschauerzahlen.

Neben dem Siegerpokal konnte das
Epp-Flo-Team auch den Elwedrit-
sche-Wanderpokal in Empfang neh-
men. Von vier Matches hatte die
Mannschaft drei gewonnen. Nur ge-
gen die Grundschule-Väter konnte
die Elf keinen Sieg einheimsen. Zwei-
ter wurde das Team des TuS, gefolgt
von der Grundschule und dem Ten-
nisclub. Die Kindergarten-Väter blie-
ben ohne Sieg und wurden Letzter.
Für alle Teilnehmer, den Torschüt-
zenkönig und den besten Tormann
hatte Turnierausrichter TuS schöne
Pokale und Präsente geordert.

Die Vorsitzende des TuS, Monika
Baumgärtner, bedauerte das man-
gelnde Interesse am diesjährigen Ker-

weturnier. Entgegen den Vorjahren
seien an den vier Spieltagen nur we-
nige Zuschauer zum Sportplatz ge-
kommen. „Auf diesem Platz macht
man sich die Knochen kaputt“, habe
sie öfter von Spielern gehört. Der
Hartplatz habe sehr gestaubt, so
Baumgärtner. Durch Randalierer sei
schon vor Wochen die Beregnungs-
anlage zerstört worden; sie konnte
städtischerseits bis zum Beginn des
Turniers nicht repariert werden.

„Wir können beim TuS leider kei-
nen Kunstrasenplatz bieten“, sagte
die TuS-Vorsitzende. So erkläre sich
auch, dass es schwierig gewesen sei,
Mitspieler zu finden. In der Arbeits-
gemeinschaft Flomersheim müsse
diskutiert werden, ob diese in den
Vorjahren als Einstimmung zur Ker-
we so beliebte Veranstaltung unter
diesen Umständen weiter organi-
siert werden solle. (lfl)
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NOTRUFE/NOTDIENSTE

Freundlich und
mäßig warm

Inline-Kurs: Tipps
vom Meister

Fragezeichen hinter Turnier
Kerwefußball in Flomersheim weniger gefragt

Glückwünsche und Einladung nach Mainz
400 Besucher bei den Feiern der Neuapostolischen Kirchengemeinde zum 100-jährigen Bestehen – Spende für Kinder in Haiti

„Frankenthal im Blindflug“
Bündnis gegen Atomkraft will Kontrolle der Fortschritte in Sachen Energiewende
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